
Modellstandort im Projekt Demokratie (er)leben

Unsere demokratiefördernden Angebote haben folgende  
Wirkungen in Bezug auf …

Kinder: 

Die Kinder sind mehr und mehr in der Lage, ihre Wünsche und Bedürfnisse zu 
äußern. Ebenso setzen sich die größeren Kinder für das Familienzentrum ein und 
wachsen so zu Ehrenamtlichen heran, die der Gemeinschaft nutzen und Ver-
antwortung übernehmen.

Eltern/Familien:

Wir sind eine große Gemeinschaft, die auch außerhalb des Familienzentrums 
Unternehmungen macht. Eltern sehen ihre Umwelt mit gemeinschaftlichen 
Augen und unterstützen uns mit vielen Ideen.

Fachkräfte:

Viele unserer Ideen werden auch von den anderen Familienzentren wahrgenom-
men. Viele von unseren Ehrenamtlichen sind auch noch an anderen Stellen im So-
zialraum aktiv und unterstützen die soziale Arbeit. Das Familienzentrum Grashalm 
ist durch viele Aktionen und Feste im Sozialraum und darüber hinaus bekannt.

Familienzentrum zu sein oder 
zu werden bedeutet  
für uns

Offen für alle Belange rund um die 
Familie zu sein. Wir bieten Raum 
und Angebote, die auf die Inter-
essen der Familien zugeschnitten 
sind. Wir wollen ein Ort sein, an 
dem sich Familien interkulturell 
wohlfühlen können. Bunt ist eine 
Farbe, die wir bevorzugen. Wir 
nehmen die Unterschiedlichkeit als 
Reichtum wahr. Wir bieten Hilfe 
zur Selbsthilfe und freuen uns über 
ehrenamtliches Engagement, das 
unserem Familienzentrum zugute-
kommt. Wir wollen Vielfältigkeit 
leben!

Arbeitsschwerpunkte/Ziele

Den Familien als Begleiter*innen 
da zu helfen, wo sie Hilfe brauchen 
und sie so unterstützen, dass sie in 
Zukunft selbst ihre Schwierigkeiten 
bewältigen können.
Informationen und Ideen anbrin-
gen, die uns alle weiterbringen. 
Augen öffnen und manchmal die 
Perspektive wechseln, um andere 
Sichtweisen aufzuzeigen. Wahrhei-

ten in Frage stellen, um zu sehen, 
ob es Wahrheiten sind.

Vernetzung im Sozialraum

Wir sind weiträumig vernetzt. Erst 
einmal durch die Verbindungen 
unseres Standortes im Nachbar-
schaftshaus und seine vielfältigen 
Angebote wie Rechtsberatung, 
Mieter*innenberatung, Sozialbe-
ratung, Stadtteilmütter, Frauenpro-
jekt, Projekt für Alleinerziehende, 
Projekt Willkommenskultur und 
Stadtteilkoordination. Weiterhin 
arbeiten wir mit vielen anderen 
Vereinen und Institutionen zusam-
men. Dazu gehören: 
Stadtteilarbeit, AG Familienförde-
rung, die Tafel, Menschen helfen 
Menschen, Caritas, Familienbüro 
und viele mehr.

Demokratie bedeutet  
für uns

Demokratie beinhaltet für uns, 
Mitbestimmung, Verantwortung 
übernehmen, Glaubensfreiheit, 
Recht auf freie Meinungsäußerung, 
Schutz der Menschenrechte, keine 
Ausgrenzung usw. Wir versuchen 
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diese „Werte“ im Familienzentrum 
umzusetzen. Einige Projekte wer-
den mit den Familien zusammen
gestaltet, sie bringen ihre Ideen 
und Wünsche mit ein. Viele Eltern 
übernehmen ehrenamtlich Auf-
gaben und die größeren Kinder 
helfen, wo sie können. Das stärkt 
das Gemeinschaftsgefühl und 
den Zusammenhalt. Die größeren 
Kinder haben auch im Rahmen zu 
den Projekten Demokratie (er)leben 
eine Umfrage gemacht, die sich mit 
der Frage beschäftigte „Was tut 
ihr für die Umwelt?“ Es stärkt das 
Gefühl „ich kann was machen und 
werde gehört“.

Demokratieförderung  
in unserer Einrichtung  
umfasst

Alle Mitglieder der Familie, des 
Familienzentrums und dem Nach-
barschaftshaus. Stärkung aller 
Personen, das Team miteingeschlos-
sen, sich einzusetzen, Wünsche zu 
äußern, Kritik gut zu äußern und 
gut annehmen zu können, Kom-
promisse schließen und versuchen 
die Gemeinschaft zu fördern. Für 
die Personen, die sich noch nicht 
äußern können, wird mit allen ver-
sucht, eine gute Situation für sie zu 
schaffen.

Unsere Zukunftsvision in Bezug 
auf Demokratie /  
Teilhabe / Vielfalt ist

Mehr Mitbestimmung, mehr 
Möglichkeiten schaffen für mehr 
Teilhabe und interkulturelle Ak-
zeptanz. Wir wollen gute Rahmen-
bedingungen schaffen, damit mehr 
Demokratie, Teilhabe und Vielfalt 
im Familienzentrum möglich ist.
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Träger/ 
institutionelle Anbindung:

Verein für aktive Vielfalt e. V.
Träger des Familienzentrums Grashalm 
ist der in seiner Arbeit konfessionell 
und parteipolitisch neutrale und 
interkulturelle Verein für aktive Vielfalt 
e.V. in Berlin. Der Verein ist anerkann-
ter Träger der Kinder- und Jugendhilfe 
und arbeitet aktiv in den verschiede-
nen Fachgremien und Netzwerken des 
Bezirks und in Fachgruppen auf 
Landesebene mit. Er ist Mitglied im 
DPW und im Verband für sozial- 
kulturelle Arbeit und Mitbegründer des 
Bundesverbandes der Familienzentren.

Zielgruppe:

Zu unserer Zielgruppe gehören alle 
Familien, die Gemeinschaft leben 
möchten, die Interesse am Austausch 
mit anderen Familien haben und die 
unser vielseitiges Beratungsangebot 
und unsere Vernetzung nutzen 
möchten, wenn sie Hilfe benötigen. 
Unsere Angebote sind vorwiegend 
niedrigschwellig, um den Zugang für 
die Familien zu erleichtern. Um ein 
Kind zu erziehen, braucht es ein 
ganzes Dorf und dieses Dorf wollen 
wir sein.

Räumlichkeiten:

Das Familienzentrum besteht aus 
einem Hauptraum mit Küche, in dem 
sich alle Familienmitglieder wohlfühlen 
können. Es gibt Tische und Stühle, 
einen großen Bereich mit Teppich zum 
Krabbeln und Spielen. Die Spiele und 
Spielsachen sind so angeordnet, dass 
jede Altersgruppe auf ihrer Höhe alles 
selbständig nehmen kann. Ein Bastel-
tisch mit allem, was dazu gehört, lädt 
zum Werken und Malen ein. Der 
Toberaum mit Bälle-Becken, Trampolin, 
Sprossenwand, vielen Polstern und 
einem Balken, an dem die unterschied-
lichsten Seile, Tücher und Schaukeln 
hängen, ist im Winter eine Bewe-
gungsbaustelle. Ein weiterer Raum ist 
zum Wickeln und zeitweise als 
Kinderküche mit Sandkiste nutzbar. 
Der große Flur ist mit einem Blech-
schuppen als Spendenstand ausgestat-
tet, sowie ein Kicker, eine Tischtennis-
platte und die großen Wandflächen 
sind als Informationswand und als 
Bobbycar-Rennstrecke nutzbar.

Familienzentrum Grashalm
Ribnitzer Straße 1b, 13051 Berlin

Das funktioniert bereits  
sehr gut

Empowerment, viele Familien 
arbeiten mit oder sind ehrenamtlich 
engagiert. Viele Eltern haben im 
Verein eine berufsbegleitende Er-
zieher*innen Ausbildung gemacht. 
Ein Vater ist seit Jahren Hausmeis-
ter im Nachbarschaftshaus, eine 
ehemalige Besucherin arbeitet für 
die flexible Kinderbetreuung und 
vieles mehr. Familien spenden ihr 
nicht mehr benötigtes Spielzeug 
für die Tombola. Drei Familien 
engagieren sich im Kiezfond und 
viele helfen, wenn wir einen Aufruf 
starten.

Folgenden Heraus- 
forderungen sind wir in  
der Umsetzung begegnet

Einige Projekte, die wir uns toll 
vorgestellt hatten, haben keine 
Resonanz gefunden oder wurden 
nur zählebig wahrgenommen.

Um Demokratieförderung  
im Familienzentrum gut  
umsetzen zu können, braucht es

Um die vielfältigen Ideen noch 
besser umsetzen zu können, 
bräuchten wir noch eine zweite 
Fachkraft, um die immer größer 
werdenden Aufgaben gut zu 
erfüllen.

„Kinder sind die Zukunft. Wir sollten viel mehr dafür tun,„Kinder sind die Zukunft. Wir sollten viel mehr dafür tun,
    damit sie auch eine saubere Zukunft haben.“    damit sie auch eine saubere Zukunft haben.“
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https://www.demokratie-leben.de/

